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Umtlicher Theil
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gesunden , dem Kaiserlichen Ober -
postdirektor . Geheimen Oberpostrath Eckardt in Kon¬
stanz und dem Postdirektor Salzmann in Freiburg die
«nterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen der ihnen von Seiner Majestät dem Kaiser
und König verliehenen Auszeichnungen , und zwar Ersterem
für den Königlich Preußischen Rothen Adler - Orden
2 . Klasse mit Eichenlaub und Letzterem für den König¬
lich Preußischen Aronen -Orden 3 . Klasse zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich Württem -
bergischen Kammerherrn Freiherrn Kurt Seutter von
Lötzen in Stuttgart die unterthänigst nachgesuchte Er¬
laubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Majestät dem Kaiser von Rußland verliehenen
Kaiserlich Russischen S <̂ Annen -Ordens 2 . Klasse zu er -
theilen .

Seine Königliche Hoheit der Srstzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Stallbedienten
Jean Soulier in Karlsruhe die unterthänigst nach¬
gesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen des
ihm von Seiner Majestät dem König von Sachsen ver¬
liehenen Königlich Sächsischen Allgemeinen Ehrenzeichens
zu ertheilen .

Seiue Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
mit Allerhöchster Staatsministerialentschließung unter 'm
19 . Dezember 1894 genädigst geruht , der auf Hofrath
Professor vr . Marburg gefallenen Wahl zum Prorektor
der Universität Freiburg für das Studienjahr Ostern
1895/96 Allerhöchstihre Bestätigung zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Srstzherzog haben
unter 'm 19 . Dezember v . I . gnädigst geruht , den
Professor Christian Stockert am Realgymnasium zu
Mannheim bis zur Wiederherstellung seiner Gesundheit
in den Ruhestand zu versetzen.

Nicht-NnMcher TtM .
Karlsruhe , den 4. Januar.

Der Verlauf und Ausgang des Berliner Bierboy -
kottS wird in einem Theile der Presse harmloser be¬
sprochen , als es diese wirthschaftlich sehr bedeutsame An¬
gelegenheit wohl gerechtfertigt erscheinen läßt . Daß es
bei Beendigung des Streites weder Sieger noch Besiegte
gibt , wie vielfach behauptet wird , dürfte doch nur bis zu
einem gewissen Grade richtig sein . Gewiß haben beide
kämpfenden Theile auch im Augenblick des „ Friedens¬
schlusses" Opfer bringen müssen, sicher ist aber , daß das
Opfer , welches von den Brauereien den sozialdemokrati¬
schen Führern geleistet wurde , das schwerwiegendere war
und auch für die bürgerliche Gesellschaft und die Ent¬
wickelung der Arbeiterverhältnisse bedeutungsvoller ist,
als die etwas stark zur Schau getragene Unzufriedenheit
der sozialdemokratischen Massen mit ihren Leitern , welche
die Aushebung des Boykotts bei ihren Genossen beantragten .
Die Liebenswürdigkeiten , welche bei dieser Gelegenheit
zwischen Berliner Anhängern der sozialdemokratischen
Partei und Herrn Paul Singer ausgetauscht wurden ,
verwehen mit dem Tage ; geeint stehen Genossen und
Führer , wenn es bei einem neuen Anlasse , der ja bald
gesunden sein dürfte , gilt , der bürgerlichen Gesellschaft
den Krieg zu erklären . ES ist ein nichts weniger als
angenehmes Gefühl , das den Politiker erfaßt , wenn er
sieht, wie immer wieder auf der einen Seite — jener
des offenen und versteckten Umsturzes — im entscheiden¬
den Augenblicke ein geschlossener , zielbewußter Wille die
Massen erfüllt , während die bürgerliche Gesellschaft , nach
kurzem Anlauf , sich in einzelne Gruppen auflöst , die
kaum im Stande sind , sich zu vertheidigen , ge-
schweige denn , zum offenen Angriff gegen die Sozial¬
demokratie vorzugehen . Kein Vorwurf kann die boy >
kottirten Berliner Brauereien treffen , die schließlich,
wirthschaftlich bedrängt , auf die Fortsetzung eines Kampfe «
Verzicht leisteten , der ihnen allein Opfer zumuthete , die
sie auf die Dauer nicht zu tragen vermochten ; der Vor¬
wurf richtet sich vielmehr gegen die übrigen großen « irth -
schaftlichen Verbände , die nicht erkannten , daß es sich hier
um eine tvirthschaftliche Frage von allgemeiner Be¬
deutung handelte , die rin Zusammenfassen aller Kräfte
zum Schutze der auf einem Punkte bedrohten bürger¬
lichen Interessen erforderte . Die gleiche Zerfahrenheit ,
wie sie auf rein politischem Gebiete vielfach in die
Erscheinung tritt , weist die Behandlung dieser wirth -
schafilichen Frage durch die bürgerlichen Parteien auf .
Während sich diese wohl zusammenfinden , um bei städti¬

schen Wahlen das Eindringen der Sozialdemokratie !in städtische Vertretungskörper zu verhindern , gehen sie
in der Beurtheilung derselben Umsturzpartei bei politi¬
schen Wahlen so weit auseinander , daß fast jede ReichS -
tagSwahl das wenig erbauliche Schauspiel gegenseitiger
Bekämpfung der bürgerlichen Parteien zu Gunsten sozial¬
demokratischer Bewerber bietet . Auch diese Erscheinung
ist uns in dem wirthschuftlichen Kampfe , der soeben in
Berlin zum vorläufigen Abschlüsse gebracht wurde , nicht
erspart geblieben . Nur ein Waffenstillstand ist'S , kein
endgiltiger Friedensschluß — denn schon droht das offi¬
zielle sozialdemokratische Parteiorgan mit neuen Kraft¬
proben . Schwerlich werden diese ausbleiben ; möchten sie
die bürgerliche Gesellschaft geschlossener in der Abwehr
verwerflicher sozialdemokratischer Herausforderungen auf
dem Platze finden , als e» beim Bierboykott der Fall war .

Der kurz vor dem Sessionsschluß der französischen De -
putirtenkammer vorgelegte Gesetzentwurf , betreffend die
strengere Bestrafung der Spionage , enthält , wie
schon erwähnt , die auch vom Kammerausschuß gutge¬
heißene Bestimmung , daß alle der Spionage verdächtigen
Ausländer zur Aburtheilung den Kriegsgerichten zu
überweisen seien . Diese Neuerung muß , wie der „ Mg .
Ztg . " von juristischer Seite geschrieben wird , in inter¬
nationaler Beziehung erhebliche Bedenken erwecken . Es
könne nämlich nicht bestritten werben , daß nach dem gel¬
tenden Rechte die Kriegsgerichte , sobald es um Civilper -
sonen sich handle , als Ausnahmegerichte zu betrachten
seien, denn in allen Rechtsstaaten betrachte man sie Nicht¬militärs gegenüber in Friedenszeiten nur nach Verkün¬
digung des Belagerungszustandes als zulässig . Für die
Ausländer aber auch im Frieden eine exceptionelle Juris¬diktion einführen zu wollen , würde allgemein anerkannten
völkerrechtlichen Grundsätzen zuwiderlaufen . Daß die
Staaten , welche Angehörige in Frankreich zu vertreten
und zu schützen hätten , sich die Unterstellung derselben '
unter die Kriegsgerichte ohne Einspruch gefallen lassen
sollten , sei daher kaum anzunehmen . Der juristische Ge¬
währsmann der „ Allg . Ztg . " vermuthet übrigens , daß
die anfechtbare Bestimmung vom Plenum der franzö¬
sischen Kammer schließlich gestrichen werden dürste , da
schon jetzt in Frankreich selbst Stimmen laut würden ,
welche auf die Möglichkeit internationaler Reklamationen
und Schwierigkeiten für den Fall der Annahme des in
Rede stehenden Vorschlags hinwiesen .

Von den Beweggründen , die zur Entlassung des russi¬
schen Verkchrsministers A . K . Kriwoschein führten , ist
in der russischen Presse nichts zu lesen . Vor einiger Zeit
war allerdings in der auswärtigen Presse von gewissen ,
noch rechtzeitig vereitelten Plänen des Ministers die Rede ,
welche eine Korrektur des deutsch - russischen Han¬
delsvertrags zu Ungunsten der deutschen Einfuhr be¬
zwecken sollten . Außerdem hat man in den letzten Tagen
auch in Erfahrung gebracht , daß die von Kriwoschein
seither mit Eifer betriebenen Russifizirungsversuche im
äußeren Eisenbahndienste auf den westrussischen Linien
aufgegeben werden sollen . Es wird jetzt in russischen
Fachkreisen , wie das „Dresdener Journ . " berichtet , viel
von dem Beschlüsse der Regierung gesprochen , der volks -
wirthschaftlichen Krisis , welche auch in Rußland seitJahren
die ernstesten Erwägungen hervorruft , durch eine den
Bedürfnissen des landwirthschaftlichen Erwerbszweiges
entsprechende Vervollständigung des Eisenbahnnetzes bei¬
zukommen . Zugleich hat man schon vor der Errichtung
eines eigenen Ministeriums für Ackerbau die zur Besse¬
rung der materiellen Lage der LandwirthsHaft geplanten
Maßnahmen auf der Erkenntniß basirt , daß die früher
beharrlich aber erfolglos gemachten Versuche , die Getreide¬
preise künstlich auf eine den berechtigten Anforderungen
der Landwirthschaft angemessene Höhe zu bringen , auf¬
gegeben, daß fortan die Hebung der Landwirthschaft auf
Grund der gegenwärtigen niedrigen Kornpreise erstrebt
werden müsse, um so mehr , als inzwischen auch die vom
Verkehrsminister Kriwoschein versuchsweise eingeführte
Lombardirung der Kornvorräthe durch die Kassen der
Staatseisenbahnen sich als ein zu kostspieliges Hilfs¬
mittel erwiesen hat . Im übrigen befaßt man sich gegen¬
wärtig in denselben russischen Kreisen mit dem Plane
einer Umgestaltung des Finanzministeriums . Man
empfindet die Unmöglichkeit , daß ein und derselbe Mi¬
nister , und sei er auch noch so tüchtig , die Finanzen eines
Riesenreiches leiten und zugleich noch die weitverzweigten
Interessen des Handels und der Industrie allseitig wahr¬
nehmen könne ; man hält dafür , daß Handel und Indu¬
strie , die bisher eine Sektion des Finanzministeriums
bildeten , bester dem Berkehrsminister zugewiesen werden .
Seither war der Finanzminister häufig geneigt , bei Be¬
handlung der Handel und Industrie betreffenden Fragen

(Mit einer Beilage . )

mehr , als es den wirklichen Interessen dieser beiden
großen Erwerbszweige dienen konnte, das fiskalische In¬
teresse in Rechnung zu ziehen . Unter der Zuständigkeitdes Verkehrsministeriums könnte dagegen sowohl der In¬dustrie als auch dem Handel im Wege geeigneter Fracht¬
tarife eine gleiche Behandlung zu theil werden und den
einseitigen Einflüssen des Staatsfiskus aus dieselben eine
Schranke gezogen werden .

Deutsche Kandkungsrerlende in Wußtand .
§ Berlin , 3 . Januar .

Der preußische Handelsminister hat den preußischen
Handelskammern und sonstigen wirthschaftlichen Bereini¬
gungen eine Uebersetzung der Bestimmungen zugehen
lassen , welche die russische Regierung in Ausführungdes Artikels XII des zwischen Deutschland und Rußland
abgeschlossenen Handelsvertrages für ausländische
Reisende getroffen hat , die nach Rußland kommen .
Danach sind die letzteren beim Betreten des Gebietes des
russischen Reiches verpflichtet , in einem Grenzzollamteeinen Kommissionsschein 1 . Klasse zu lösen und dafür die
vorgeschriebene Steuer zu zahlen . Dieser Schein , der
vom Tage seiner Ausfertigung bis zum 1 . /13 . Januardes nächsten Jahres Giltigkeit hat , wird an dem National¬
paß des Oowllus vvMMur angenäht und muß zusammenmit einer Legitimationskarte vor dem Beginn der kom¬
merziellen Operation des Oomww vo^ageur behufs eines
zu machenden Vermerkes bei einem der Kameralhöfe oder
einem der Steuerinspektoren jenes Ortes vorgewiesenwerden , welchen der llommis voxageur zunächst besucht .
Im Gebiet des Großfürstenthums Finland wird das
Gewerbe der Handlungsreisenden bis zum Erlaß beson¬derer Verfügungen über diesen Gegenstand mit einer
Handelssteuer nicht belastet . Die der Verzollung unter¬
liegenden Gegenstände , welche von den Handlungsreisen¬den als Waarenproben eingeführt werden , werden zollfrei
herein - und Herausgelaffen , unter der Bedingung , daß
diese Gegenstände , falls sie nicht verkauft werden sollten ,innerhalb einer sechsmonatlichen Frist , gerechnet vom
Tage ihrer Einfuhr , wieder ausgeführt werden . Die
zur Reise nach Rußland ausgefertigten Pässe auslän¬
discher Juden , welche als Handlungsreisende protokolla¬
risch verzeichneter und überhaupt in Gemäßheit der
Landesgesetze registrirter Handelsfirmen fungiren , werden
seitens der russischen Konsulate visirt , nachdem die Hand¬
lungsreisenden bezügliche L escheinigungen ihrer Firmen
eingereicht haben ; hierbei wird auf dem Passe vermerkt ,daß der Inhaber desselben Lommis voxuMur ist, fernerdie Nummer seiner Legitimationskarte und der Ort , wo
diese ausgefertigt ist. Ein ausländischer Jude darf wäh¬rend der Frist , auf welche der Paß visirt ist , und bei
einem fristlosen Passe im Laufe von sechs Monaten unter
Beobachtung der für Ausländer zur Reise nach Rußland
bestehenden allgemeinen Vorschriften die Grenze mehrfach
passiren .

Deutschland.
Berlin . 3 . Jan . Die „ Berl . Pol . Nachr .

" berichtigen
jetzt ihre Mittheilung in Betreff der Vorbereitung einer
Novelle zum Zuckersteuergesetz dahin , daß zwar Er -
Hebungen in der angedeuteten Richtung stattfinden , die -
selben jedoch noch nicht soweit gefördert sind , daß die
Einbringung eines diesbezüglichen Gesetzentwurfs in der
jetzigen Session deS Reichstage « in Aussicht zu nehmenwäre .

Berlin , 3 . Jan . Amtlich wird geschrieben : Die sozialdemo¬
kratische „Bremer Bürgrrzeitung " vom 15 . November 1894 bringt
in ihrer Beilage unter der Rubrik „ Todtenlijle der Partei " nach¬
stehende Sätze : » In St . Johann an der Saar starb der Partei¬
genosse Schneider Hase im Alter von 26 Jahren . Leidend als
Ovfer seines Berufs , wurde derselbe dieses Jahr auch noch zu
einer militärischen Uebung einberusen und mußte diese bis zu «
Schluß aushalten , trotz dem Zugeständnis , daß er keinen Tornister
zu tragen brauchte , oder , um sich vorsichtiger auszudrücken , zu
tragen vermochte .

" — Der thatsächliche Sachverhalt ,
soweit e» sich um die militärische Uebung handelt , ist folgender :
Der Schneider Hase wurde am l . September 1891 mit ' noch
96 Reservisten der 15. Kompagnie deS Infanterieregiments Graf
Werder in Saarloui » als gesund und übungSsädig überwiese » .
Während der 20 tägigen UebungSzeit hat sich derselbe niemals
krank gemeldet und auch bei der ärztlichen Untersuchung , welche
unmittelbar vor der Entlassung statlfand , ist er weder krank be¬
funden worden , noch bat er bei der bezüglichen Befragung und
Belehrung sämmtlicher Reservisten seinerseits etwas davon ver¬
lauten lasten , daß er sich krank fühle . Dem Gesundheitszustand
der UedungSmannschaften wurde täglich die größte Sorgfalt zu -
gewendet . Wenn Rücksichtnahme irgendwo augezeigt erschien ,
haben dienstliche Erleichterungen stattgefunden , namentlich auchin der Richtung , daß Leuten ihre Tornister gefahren wurden .
Daß au » dem rc. Hase besondere Erlei » terungea hätten zu Theil
werden müssen , ist dem betreffenden Kompagniesührer nicht er¬
innerlich .



Berlin , 2. Ja » . DaS geschäftSführende Konnte deS Gesamwt-
verbandes der Evangelischen Arbeitervereine hat au
den Reichstag eine Petition gerichtet » bei Berathnng des Gesetz¬
entwurfs » betreffend Ertheilung der Korporationsrechte an
Berufsvereine » nicht dm beiden vom AbgeordnetenFreiherrn von
Stumm im vorigen Februar in der Kommission eingebrachten
Abänderungsanträgen Folge zu geben, wonach 1 . die Errichtung
eines Arbeitsnachweises und die Unterstützung der Mitglieder
bei Arbeitsausständen von den Ausgaben der Bcrnssvereine aus¬
geschlossen werden sollen » und wonach 2 . über alle mit dem
Berufsintereffe zusammenhängendenFragen wohl eine Diskussion»
aber keine Beschlußfassung gestattet sein soll .

Nürnberg , S . Jan . Wie verlautet , bat der Centralausschuß
der vereinigten Jnnungsverbände DeuschlandS
an den Reichstag eine Eingabe gesandt, worin gebeten wird, bei
der Ausdehnung der Unfallversicherung auf daS
Kleingewerbe diejenigen Berusszweige auszunehmen » in
de« u nur eine geringe Uafallgefahr als vorhanden zu erachten
ist. In einer weiteren Eingabe bittet der Centralausschuß den
Reichstag um Ablehnung des Antrags auf Erlaß von Gesetzen
zur Unterstützung unverschuldeter Arbeitslosigkeit, da hiedurch nur
eine erneute schwere Belastung des Gewerbestandes herbeigrsührt
würde.

AuS Elsaß -Lothringen , 3. Jan . Die reichSländische Regie¬
rung läßt gegenwärtig . laut „ Sckw . M "

, einen Plan ausar¬
beiten , nach dem die dem Rhein entlang liegenden
Landstriche künstlich bewässert werden solle » .
Durch die seit 1812 im Gang befindliche Rheinkorrektion, die
den Rheinlaus auf ein Hauptbett beschränkte . wurde zwar den
Ueberschwemmungen , die den Gesundheitsstand der Rheindörfer
sehr ungünstig beeinflußten . ein Ziel gesetzt . Dieselbe bat aber
gleichzeitig die ungünstige Folge gehabt , daß sich der Rheinspiegel
uüd mit ihm daS Grundwaffer senkte. Dadurch bat sich die
Fruchtbarkeit sehr vermindert und eine weitere Verschlimmerung
ist zu befürchten » da sich der Rhein immer tiefer in sein jetziges
Bett eingräbt . Abhilfe soll nun durch eine in großem Maßstabe
auszuführende Bewässerungsanlage getroffen werden . Die er¬
forderlichen Kosten dürften sich rund auf eine Million Mark
ber ' ffern.

KMerrrich -Ungarn .
Arco , 3. Jan . Die Beisetzung der Leiche Sr . Maj .

des Königs von Neapel nahm den würdigsten Verlauf.
An dem Trauerzug, der sich um 10 Uhr Vormittags in
Bewegung setzte , betheiligten sich die Erzherzoge , die
männlichen Verwandten des Königs von Neapel, die Her¬
zoginnen von Parma und Alen^on , der Erbprinz von
Hohenzollern , der Herzog Siegfried , die Deputation der
12 . Ulanen , der Statthalter, sowie sonstige Würdenträger ,
viele Offiziere nebst den Schulen und Vereinen . An der
Stiftskirche erwarteten die Königin mit ihren beiden
Schwestern , die Erzherzoginnen , die Gräfin von Caserta
mit ihren Töchtern , die Fürstin von Bulgarien und die
Gräfin Trani den Trauerzug. DaS Todtenamt celebrirte
der Fürstbischof von Trient. Die militärischen Ehren er¬
wiesen zwei Bataillone Saiserjäger. Der Kondukt defilirte
in den Kuranlagen . Unter dem Donner der Batterien
von Monte Brione wurde die sterbliche Hülle des Königs
in die Kirche übergesührt . In den mit Trauerschmuck
versehenen Straßen bewegte sich eine dichtgedrängt Menge,
doch herrschte musterhafte Ordnung. Um 3 Uhr Nach¬
mittags wurde der Sarg in die Kirchengruft gesenkt .

Frankreich.
Pari » » 2 . Jan . Der französische Sozialistenführer

GueSde . der sich zugleich mit den Genoffen Paul Lafargue
und Chauvin nach Roubaix begeben hatte , um daselbst an einer
großen Sozialistenversammlung theilzuuehmcn , entwickelte in
einer längeren Rede die Auffassung , daß da » Jahr 1895 noch
nicht die « Erlösung auS der Sklaverei" bringen werde . Nach
der Auffassung JuleS GueSde'S werden durch die Wahlen
von 1898 so zahlreiche Sozialisten in die Deputirtenkammer
gelangen, daß die innere Politik eine neue entscheidene Wendung
erhalten wird . Sehr verlockend sind allerdings die Erfahrungen
nicht » die mit dem Pariser Gemeinderathe gemacht worden sind,
in welchem die Sozialdemokraten seit geraumer Zeit über die
Mehrheit verfügen. Dasselbe gilt von dem Generalrathe deS
Seine » Departements , der » abgesehen von einigen Pariser Vor¬
orten , im wesentlichen mit dem hauptstädtischen Munizipalrathe
dieselbe Zusammensetzung ausweist . Wie dort mit den Geldern
der Steuerzahler gewirthschaftet wird , erhellt ans einem Vor¬
gänge der jüngsten Zeit . Seit mehreren Jahren befindet sich im
Budget deS Generalrathes ein Posten von 21000 Francs , der die
Besoldung von vier mit der Beaufsichtigung der weiblichen

Pensionate im Seine - Departement betrauten . JnspectriceS"
darftellen soll . Nun find , wie soeben gemeldet , Nachforschungen
darüber angestellt worden , in welcher Weise dieser Dienst
funktionirt . Hierbei wurde festgeftellt , daß von den vier
«Jaspectrices " eine seit zwei Jahren in Kanada , wo sie ein
beschauliches Dasein führt , ruhig auch ihr Gehalt sortbezieht .
Eine zweite dieser weiblichen Musterbeamten lebt in aller
Behaglichkeit in Cannes und die dritte bat überhaupt noch
niemals ihre Funktionen ausgeübt . Unter diesen Verhältnissen
kann es nicht überraschen , daß der in das Budget des Seine -
Departements eingetragene Kredit von 24 000 Francs für den
erwähnten Zweck in Zukunft fortfallen soll . «Der Mißbrauch
hat lange gedauert," schreibt ein Pariser Blatt , «und man kann
nach diesem Beispiele sich Rechenschaft davon ablegen , was in
gewissen Verwaltungen sich abspielt."

Rutzland.
St . Petersburg . 3 . Jan , Am 20. Dez . a . St . (1 . Jan.

n . St . ) erhielt daS Gutachten des Reichsrathes , betreffend
die Bestätigung der Statuten über die Nüchternheits -
Kuratorien in den Gouvernements Ssamara , Ufa ,
Orenburg und Perm , wo am 1 . Jan . a . St . der Re¬
gierungsbranntweinverkauf in Kraft tritt , die Kaiser¬
liche Bestätigung . Die Kuratorien bestehen aus geist
lichen und weltlichen Mitgliedern, den hervorragendsten
Vertretern aller Volksklassen. Zweck derselben ist , im
Einklänge mit den neuen Bestimmungen über den Brannt-
weinverkauf der Trunksucht zu steuern. Gelegentlich dieser
Bestätigung veröffentlicht der Regierungsboteeinen Artikel,
worin er betont , der Ausfall in den Einnahmen sei ge¬
gebenen Falles von untergeordneter Bedeutung . Die
Hauptsache sei die Hebung der Volksmoral , der öffent¬
lichen Gesundheit und des öffentlichen Wohlstandes . In
demselben Sinne äußert sich ein Zirkular des Finanz¬
ministers vom 22 . Dez. a . St . an die Accisebeamten,
die aufgefordert werden , mit den Kuratorien Hand in
Hand zu gehen im Kampfe gegen das alte Grundübel
der Trunksucht. Letztere sei früher durch das persönliche
Interesse beim Privatverkauf gefördert worden . Die
neue Regelung des Verkaufs habe die Paralisirung dieses
Faktors mit im Auge . Zur einstweiligen Unterstützung
der Kuratorien stellte der Finanzminister 206600 Rubel
zur Verfügung.

Serbien.
Belgrad , 3 Jan . Die Verhandlung gegen Sima Gjako -

witsck und Genossen wegen geplanter Vergiftung deS
KönigsAlcxander ist beendigt . DaS Urtheit erfolgt gleich¬
zeitig mit dem Urtheil im Tschebinac-Prozeffe am 12 . d . M .

Bulgarien.
Sofia , 3. Jan . Bezüglich der anSwärtS verbreiteten Nach¬

richten über grob e A uSs chr eitnn ge » , die von Griechen
im Bezirke Stanimaka begangen worden sein sollen , stellte die
offiziöse » Agrnce Balcanique " folgendes fest : Die Klvstergemeinde
Batschkowo , von der in der letzten Zeit infolge der ungesetzlichen
Einmischung deS Patriarchat » viel die Rede war , besitzt in
Stanimaka ein Kloster . in dem Brüder zu übernachten berech¬
tigt sind, so oft sie in Stanimaka sich anfhalten . Diese » Klosters
hatte sich der ehemalige Prior von Batschkowo bemächtigt , der
dasselbe mit Verwandten und deren Familien bewohnte . BlS sich
nun in den letzten Tagen einige nach Stanimaka gekommene
Klosterbrüder in dem erwähnten Kloster installirten , gerieth der
Prior derart in Wutb , daß er durch seinen Bruder in de»
Straßen eine Bande von etwa zwanzig griechischen Individuen
von der schlimmsten Sorte anwerben ließ , welche , geführt von
dem Genannten , der einen Revolver in der Hand hielt , daS
Kloster an,riss . Es entspann sich eine Rauferei , wobei viele
Steine geworfen wurden. Dem Vernehmen nach wurden mehrere
Individuen verwundet. Die Polizei stellte die Ordnung rasch
wieder her und verhafcete die Schuldigen .

Geotzherrvgthum Baden.
Karlsruhe , den 4 . Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hörte heute
Vormittag den Vortrag des Staatsrathes 1)r . Buchen¬
berger und nahm von 12 Uhr ab die Meldungen der
nachbenannten Offiziere entgegen : des Premierlieutenants
Bischof, 2. Offizier des Traindepots deS 14 . Armeecorps ,
des Sccondelieutenants Freiherrn v . Rotberg im 1 . Ba¬
dischen Leib-Grenadier - Regimeni Nr. 109 , bisher im

Königlich Bayrischen 2. Ulanen - Regiment König , des
SecondelieutenantS L Is. suita der Armee Said Bey , dem
1 . Badischen Leib - Grenadier - Regiment Nr . 109 zur
Dienstleistung überwiesen, und dem Assistenzarzt 2. Klaffe
Or. von Pezold des 1 . Badischen Leib- Grenadier -Regi-
mentS Nr . 109 . Nachmittags empfing Seine Königliche
Hoheit den Geheimerath Freiherrn von Nngern-Stern -
berg und den LegationSrath vr . Freiherrn von Babo
zum Vortrag und gegen 7 Uhr den Gesandten Seiner
Majestät des Kaisers von Rußland , Viceadmiral und
Generaladjutanten von Kraemer , sowie besten Begleiter,
den Lieutenant im Regiment der Chevaliers- Garde , von
Voyeikow , in Abschiedsaudienz.

* * Bei der Versicherungsanstalt Baden find i«
Monat Dezember 1884 194 Rentengesuche ( 55 Alters - und
139Jnvalidenrentengefuche) eingereicht und 160 Renten (45 -1- 115)
bewilligt worden . Es wurden 30 Gesuche (9 -s- 21 ) abgelehnt,
108 (31 -s- 75 ) blieben unerledigt. Außerdem wurden im schieds¬
gerichtlichen Verfahren - - Alters - und 3 Invalidenrenten zuer -
kannt.

In den einzelnen Jahren seit 1 . Januar 1891 sind bewilligt
worden :

Altersrenten Invalidenrenten im ganzen
1891 : 2 643 — 2 643
1892 : 815 705 1520
1893 : 672 1094 1766
1894 : 604 1398 2002

Renten zusammen 4 734 3197 7 931
Von diesen 7 931 Renten kamen wieder in Wegfall 2 044

( 1101 j- 943 ) , so daß auf 1 . Januar 1895 : 5887 Renten¬
empfänger vorhanden sind (3 633 Alters - und 2 2S4 Jnvalideu-
rentner) .

Verglichen mit dem 1 . Dezember 1894 hat sich die Zahl der
Rentenempfänger vermehrt um 86 (9 Alters - und 77 Jnvalideu -
rentner) . Die Rentenempfänger beziehen Renten im Gesammt-
jahresbctrage von 736 648 M . 36 Pf . ( mehr seit 1 . Dezember
1894 10 643 M . 12 Pf ). Der JahreSbetrag für die im Monat
Dezember bewilligten 45 Altersrenten berechnet sich auf 5 752 M .
20 Pf . und für 118 Invalidenrenten auf 14 448 M . 60 Pf .,somit Durchschnitt für eine Altersrente 127 M . 83 Pf . und für
eine Invalidenrente 122 M . 45 Pf . (Für sämmtliche bis 1 . Ja¬
nuar 1894 bewilligten Reuten betrug der durchschnittliche Jahres¬
betraa einer Altersrente 128 M . 93 Pf . , einer Invalidenrente
116 M . 13 Pf .) _

* ( Freiplätze . ) In der v- Stulz 'schen Wailenaustalt z«
Lichtenthal sind auf Ostern 1895 folgende Freiplätze zu besetzen :
3 für evangelische Knaben , 2 für katholische Knaben , 7 für
evangelische Mädchen, 2 für katholische Mädchen » sowie der von
dem Geheimen LegationSrath v. Kettner für einen Knaben ans
der Stadt Karlsruhe oder auS einem Orte de» ehemaligen Amts¬
bezirk« Neckargemünd , namentlich au» Nennkircheo, gestiftete
Freiplatz. Etwaige Gesuche sind binnen 14 Tagen beim Großh .
Bezirksamt hier vorzulegen.

O ( Strafkammer . ) Ein Bild von abschreckender Häß
lichkcit entrollte sich in der gestrigen Verhandlung der Strafkam¬
mer I - Elf Personen weiblichen Geschlechts und ein Man »
nahmen auf der Anklagebank Platz — die Hauptangeklagten
waren zwei Mädchen im Alter von 14 und 15 Jahren , die auf
dem Wege des Lasters infolge einer überan » verwahrlosten Er¬
ziehung durch di- Eltern schon große Fortschritte gemacht hatten.
Diebstahl und Betrug , Urkundenfälschung, erschwerter Diebstahls-
vrrsuch , Hehlerei und Kuppelei bildeten die Unterlage der Anklage,die vom Ersten Staatanwalt . Herrn Gruber , vertreten wurde.Den Vorsitz führte Herr Landgerichtsdirektor Fieser . Die 14
Jabre alte Marie Bühler , ein verkommenes Wesen . da» be¬
reits zwei Männer wegen Verbrechen « des § 176 .3 ins Gefäng -
niß gebracht hat» und die 15 Jahre alte Johanna Rappaport
hatten es in geradezu raffinirter Weise verstanden, im Verlauf
de» vorigen Sommert dem 81 Jahre alten verwittweteu Rentner
Baptist Doyen . der nach Aussage des medizinischen Sachver¬
ständigen an Altersblödsinn leidet uns jetzt in der KreiSpflege-
anstalt Hub untergcbracht ist. zu bestehlen und zu betrügen, wobei
ihnen eine gewisse Neigung deS Töven zu unsittlichen Exceffen
insofern zu statten kam , als sie bald ungehindert in der Woh¬
nung des Doyen ein - und ausgeben konnten - Eine Anzahl
weiterer Mädchen und Frauen bethciligt-n sich gleichfalls an den
betrügerischen Manipulationen , da et in dem Kreise dieser Ge¬
sellschaft sich bald herumgesprochen hatte , daß Doyen jede ihm
vorgelegte Rechnung . mochte sie nun quittirt oder nicht quittirt ,
berechtigt oder unberechtigt sein, bezahlte . Auf diese Weise haben
die beiden obengenannten Angeklagten nach approximativer Be»

Grotztzrrroglichrs HoMesler.
»Maria Stuart .

"

Für die Schauspielvorstellungen im neuen Jahre war eS ein
würdiger Anfang , daß gestern „Maria Stuart " gegeben wurde
Die Rolle der Stuart , die man hier zuletzt im vorigen Jabre
von Frau Franziska Elmenreich daraestellt sah , war wieder an
Frau Höcker üdergegangen und diese Dame bot eine sehr de -
merkenswerthe Leistung . Ihre Darstellung hat in Bezug auf
edlen und charakteristischen Ausdruck gegen früher gewonnen , sie
ist ansgereifter geworden , ohne an unmittelbarer Frischt cinzu-
düßrn . Verschiedene Momente der Rolle , in denen früher da»
Spiel der Frau Höcker noch zu unruhig und zu heftig gewesen
war, kamen gestern wesentlich besser zur Geltung . Maria Stuart
gehört eben nicht zu den schauspielerischen Ausgaben, die « an im
ersten Anläufe löst ; da bedarf , auch wenn der erste Versuch im
großen und ganzen gelang, noch Mancherlei der Retouche . Daß
Frau Höcker sich dieser Arbeit de« Feilens , der Nachprüfung und
Verbesserung mit so viel Ernst unterzogen hat, wie es sich auS
ihrer gestrigen Leistung erkennen ließ , macht ihrem künstlerischen
Streben alle Ehre . Frau Höcker als Maria und Frau Petzet
als Elisabeth sind ihrer besonderen Veranlagung und ihrem
künstlerischen Naturell nach für ihre Ausgaben geeignet . Frau
Höcker bringt nicht nur Gestalt und Organ für di- Maria mit
auf die Bühne , sondern auch daS erforderliche Feuer und die
Kraft der Darstellung für den leidenschaftlichen AuSbruch der
gekränkten Frauenwürde Maria '» in der Parkscene. Die Steige¬
rung de» Gefühls in dieser Scene , das Aufbäumen de» verletzten
Stolze» und den mächtigen DurchbruchdeS lange zurückgedämmten
Grolle» veranschaulicht sie vortrefflich ; dabei wird die rhetorische
Pracht und der seurige Schwung der Schiller '

sch -n Verse durch
da » klangvolle und warme Organ der Darstellerin zu vollem
Rechte gebracht .

Frau Petzet versteht fick» ihrerseits meisterhaft auf die Dar¬
stellung von Charakteren , in denen die geistige Schärfe da» Ge¬

fühl überwiegt ; sie fesselt als Elisabeth sowohl durch die seine
und treffende Art, in der ihre ganze Darstellung angelegt ist , wie
durch die geistvolle Ausarbeitung deS Details , besonders durch
die Mannigfaltigkeit und Deutlichkeit des stummen Spiels . Dem
Zuschauer entgeht nichts von den geheimen Gedanken der Elisa¬
beth . die so oft mit den heuchlerischen Worten der Königin in
Widerspruch stehen ; man sieht immer ihren Reflex in dem

l Mienevspiel der Darstellerin . Was die Parkscene betrifft , so
möchten wir übrigen» den schon früher geäußerten Wunsch wieder¬
holen , daß die Darstellerin der Elisabeth hier in einem etwas
reicheren und glänzenderen Kleide erscheinen möchte. Freilich ist
Elisabeth im Jagdkostüms , aber sie hat sich doch weniger für die
Jagd als für das Zusammentreffen mit der Stuart vorbereitet
und ihre weibliche Eitelkeit ist durch Leicester angestachelt ; nicht
nur als Königin , auch als Weib möchte sie die Stuart über¬
strahlen . und das in der braunen Farbe etwas eintönige Jagdkleid
der Königin paßt zu diesem Vorsatze Elisobeth's nicht recht.

Herr Herz spielte gestern hier zum erstenmale den Leicester.
Er vermochte die glänzende, prächtige Erscheinung seines Vor¬
gängers in der Rolle nicht vergessen zu machen . Herr Waldeck
wirkte hier durch seine blendenden Mittel und diese spielen bei
Bühnengestalten wie Leicester oder WeiSlingen , wo der äußere
Anschein von Männlichkeit und Ritterlichkeit über die moralische
Schwäche binwegtäuschen muß, eine nicht zu unterschätzende Rolle.
Dagegen ist anzuerkennen, daß Herr Her, in der zweiten Hälfte
deS Stücks durch die kluge und lebendige Entwicklung des Charak¬
ter» zu interessiren vermochte . Die letzte Scene mit Mortimer,
das Gespräch mit der Königin und Burleigh und der Monolog
Leicester's während der Hinrichtung Maria 's waren sehr sorg¬
fältig ausgearbeitet und enthielten manchen bedeutungsvollenZug ,
der ein scharfe» Schlaglicht auf den Charakter warf . Herr
Höcker spielte al» Mortimer seine Scene im Parke mit einer
sinnlichen Gluth , welche die an Wahnsinn grenzende LiebeSraserei
de» Mortimer überaus eindringlich und überzeugend erscheinen
ließ . Allerdings streifte diese DarstellungSart stark an da» Natura-

Mische, aber wen » die äußerste Erregung nicht bohl und pathetisch
erscheinen soll , wird sie doch immer mehr oder weniger natura¬
listisch dargestellt werden müssen . Sehr erfreulich war die Wahr¬
nehmung . daß Herr Höcker sich gestern auch in den Momente«
der höchste » Leidenschaft einer größeren Deutlichkeit der Rede
befleißigte als früher : während er sich früher in der Rede öfters
überstürzte , blieb er gestern auch beim raschesten Sprechen deutlich .

Herr Wassermann gibt den Burleigh in ausgezeichneter
Haltung und nicht ohne einen großen , bestimmten Zug in seinem
Auftreten und in der Rede , welcher der staatsmännifchen Be¬
deutung des historischen Cecil gerecht zu werden sucht. HerrMark trifft sehr glücklich den milden , versöhnlichen Ton des
greisen Shrewsbury und batte auch der Maske viel Sorgfalt
zugewandt. Herr Kempff hebt di - Biederkeit und Festigkeit
des Ritters Paulet nachdrücklich hervor und Herr Reiff spielteals Melvil die Beichtscene mit so viel ernster Würde , daß die
aus kleinlichen Bedenken oft fortgelasseneScene in ihrem ganze »
wunderbaren Stimmurigsgebalte wiedergegeden wurde. Die beiden
französischen Diplomaten wurden von den Herren Brehm und
Zörnitz gut repräsentirt und Herr Schilling führte die
gar nickt leichte Scene des Dawison , die Geschick und Takt vom
Darsteller fordert , sehr ansprechend durch . Neu arrangirt war ,
wenn wir nicht irren , die Okelly -Scene , diese kleine, unscheinbare
Scene , die den Regisseuren schon so viel Kopfzerbrechenverur¬
sacht hat . Gestern warf sich Mortimer dem Okelly (Herr Bene¬
dikt ) sofort bei dessen Auftreten entgegen, hielt ihn gleich nach
den ersten Schritten fest und drängte ihn nach dem kurzen eiligen
Zwiegespräch in die Couliffe zurück. Diese Anordnung hat
manches für sich , da es doch immer unnatürlich oder lächerlich
wirkt, wenn Okelly quer über die Bühne läuft. Sehr sympathisch
und edel stellte Frau Kachel - Bender dir Hanna dar. Unter
der Leitung des Herrn Lange nahm die Borftellnng einen vor¬
trefflichen Verlauf . Wilhelm Harder .



rechnung den Dohe» «« ungesLhr 10000 M . im Verlaufe eine«
Vierteljahre» beschwindelt , so daß demselben jetzt noch ungefähr
4 000 M verblieben sind . Die Schwindeleien der übrigen An¬
geklagten . von denen die eine beisvielSweisc 68 « al vorbestraft ist,
belaufen sich auf kleinere Beträge . Noch verwerflicher allerdings
als daß Treiben der Kinder war dasjenige der Mutter der
Vühler , die gestern der Hehlerei und der Kuppelei für schuldig
befunden und zu fünf Jahren Zuchtbau» verurtheilt wurde und
zu entsprechenden Ebrrnstrasen abzüglich vier Monate Unter¬
suchungshaft. Die Bühler hat aber auch zwei weitere Personen,
deren moralische Qualitäten allerdings nicht hoch anzuschlagen
sind » in» Verderben gestürzt . Als die Tochter der Bübler in
eine ZwonglerziehungSanüalt gebracht werden sollte , wußte die
Mutter die Tochter, die ihr allerdings eine reiche Einnahmequelle
war , zu verbergen , und zwar in Freiburg bei einer Frau Lutz , zu
der sie durch eine Frau Zimmermann gebracht wurde. Während
die Erstcre mehrere hundert Mark erhalten , bekam die Letztere von
dem Raub der Marie Bühler über 1500 M . Der Gerichtshof
»erurtheilte die Lutz wegen Hehlerei zu fünf Monaten und die
Zimmermann zu 1 '/, Jahr Gefängniß . Die Eltern der Rappa -
Port , die von dem gestohlenen Gelde über 5 000 M . erhalten»
büßen ihr schändliches Gewerbe mit drei Jahren Zuchthaus . Die
übrigen Angeklagten erhielten Gefängnißstrafen von sieben bis
ein Monat herab, die tdeilweise als durch die Untersuchungshaft
verbüßt erachtet wurden, während der Gerichtshof gegen die junge
Bühler und Rappaport je eine Gefängnißftrafe von drei Jahren
und vier Monaten aussprach. Die Verhandlung , die den ganzen
Tag andauerte, fand unter Ausschluß der Oeffentlichkeit statt.

* (Kleine Nachrichten auS Karlsruhe . ) Ein
Bäckermeister in der Durlacherstraße , der einen seiner Miether ,welcher den MiethzinS nicht zahlen konnte , in dessen Wohnung
mißhandelte, wird sich wegen Hausfriedensbruchs und Mißhand¬
lung za verantworten haben . — Heute Vormittag wurde hierrin Taglöhner . früherer Bäcker auS Gera , der vom dortigen
Amtsgericht wegen betrügerischen Bankerotts steckbrieflich ver¬
folgt wird, verhaftet.

ID Mannheim , 4 . Jan . Infolge deS seit gestern herrschenden
starken Schneefalles ist der Vcrkehr in den Straßen sehr ge¬hemmt. Der Mannheim -Heidelberger Nebenbahn ist es z« ar
heute noch möglich gewesen , ihren Betrieb aufrecht zu erhalten,
jedoch wird dieselbe, falls daS hiesige Schneegestöber anhält , sich
bald gezwungen sehen » ihr^ Fahrten einzustellen . — Mit der
Beschäftigung der Arbeitslosen durch die Stadt ist
nunmehr begonnen worden. Heute Früh meldeten sich 173
Arbeitslose zum Steineklopfen. Dieselben arbeiten in Partien »von denen die eine im ZirkuSgebäudeund andere auf der Mühlau
untergebracht worden ist. Voraussichtlich wird io den nächsten
Tagen die Zahl der Arbeitslosen noch zuuehmen. — Ihre König»
liche Hoheit die Groherzogin hat dem hiesige» Frauenverein
auf dessen Neujahrglückwunsch folgende Antwort gesandt :

„Die Glückwünsche , mit welchen Sie mich erfreut haben,find mir erneute Bestätigung der vielen herzlichen Bezie¬
hungen , die mich mit Ihnen Alle » verbinden und die der
letzte Herbst nur noch befestigen konnte . Empfangen Sir
meine» allerherzlichken Dank und die Versicherung, daß mich
Ihre Worte tief gerührt haben . Gottes Segen begleite Sie
Alle in dem neuen Jahr , Gott befohlen. Großherzogin .Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin hat zu der jüngst

stattgefundenen WeibnachtSbescherung in der staatlichen Klein-
kinderschule der Kolonie Neckarspitze ein großes Transparentbild
gestiftet , das in leuchtenden Farben die Krippe mit dem Jesus¬
kinde, Maria und Josef und die Anbetung deS Heilandes dar -
stellt . Ferner sandte Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin
für die Bewohner der Kolonie, damit dieselben bei dem im Schul¬
saale stattfindenden regelmäßigen Gottesdienste auch die heilige
Tauf - und Abendmahlsfeier vornehmen können , zwei Kannen ,einen Kelch , ein Becken und einen Teller . Diese Gegenstände
find sämmtlich auS Silber und theilweise vergoldet, sowie mit
biblischen Sprüchen versehen .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berlin , 4 . Jan . Seine Majestät der Kaiser trifft
um 12 '

,!. Uhr aus dem Neuen Palais hier ein und
nimmt das Frühstück bei dem Reichskanzler ein .

Berlin , 4 . Jan . Die „Berl . Pol . Nachr . " bestätigen ,
daß in dem im Bundesrathe befindlichen Entwürfe
eines Tabaksteuergesetzes gegenüber dem vorjährigen
Entwürfe sehr erhebliche Erleichterungen der Kontrol -
maßregeln in Aussicht genommen sind ; dies gelte sowohl
betreffs der Tabakfabrikation als des Tabakbaues , be¬
treffs dessen die früher vorgeschlagenen Kontrolen sogar
zum Therl ganz beseitigt sind . Die „ Berl . Pol . Nachr . "
erklären ferner , daß , falls keine Aussicht auf unveränderte
Annahme des Entwurfs vorhanden sei, es „kaum anders
angehen werde , als durch Entgegenkommen gegen die
Wünsche der süddeutschen Interessenten die Vorlage unter
Erhöhung des Zolles unter Dach und Fach zu
bringen " .

Berlin , 4 . Jan . Die „ Nordd . Allg . Ztg . " hört , die
Nachricht des Stuttg . „ Beobacht . " , daß die Reformdes Militärstrafprozesses auf unabsehbare Zeit ver¬
tagt sei , beruht auf Erfindung . An der in Betracht kom¬
menden Stelle ist nicht» anderes bekannt , als daß die
Arbeiten der Reform ihren regelrechten Fortgang nehmen .— Bezüglich der Tabaksteuervorlage weiß dasselbe
Blatt mitzutheilen , daß im Bundesrath noch keine Be -
rathung des Entwurfs des Reichsschatzamtes stattgefun¬
den habe ; die Angaben über die Stellungnahme der ver¬
schiedenen Bundesregierungen zu dem Entwurf seien deß-
halb verfrüht . (Dieses Dementi richtet sich gegen das
Mannheimer Tabakfachblatt , welches die angebliche Stel¬
lung der einzelnen Regierungen zum Entwurf zum Gegen¬
stände von Erörterungen machte . D . Red .)

Berlin , 4 . Jan . Der „N . A . Z . " zufolge wird der
Entwurf über die Ausnahmebestimmungen des
Sonntagsruhegesetzes für die Industrie , nachdem
er in kurzer zweiter Lesung den zuständigen Ausschuß
passirt hat , demnächst das Plenum des Bundesraths be¬
schäftigen .

Berlin , 4. Jan . Das Staatsministerium hat
heute Nachmittag 2 Uhr in Gegenwart des Kaisers in
der Amtswohnung des Ministerpräsidenten Fürsten Hohen¬
lohe eine Sitzung abgehalten .

Brannschweig , 4 . Jan . Seine Königliche Hoheit der
Prinzregent hat den Landtag auf den 31 . diese-
Monats einberufen .

Weimar ^ 4 . Jan . Der neue Landtag wird der
„Frkf . Ztg .

" zufolge am 27 . Januar einberufen werden .
Wien , 4 . Jan . Die von Pest ausgehenden Gerüchte

über die angeblich erschütterte Stellung deS Grafen Kal -
noky , dessen präsumtiver Nachfolger der Reichsfinanz¬
minister Kallay sei, entbehren jeglicher Begründung .

Pest , 4 . Jan . Nach einer Privatkorrespondenz wird
von zuständiger Seite versichert , daß Graf Khün - He -
dervary mit der Kabinetsbildung betraut werde , dem
zur Adoption des Programms der liberalen Partei
deren hingebungsvolle Unterstützung sicher sei. Die Fu¬
sion mit der Nationalpartei erscheint gegenwärtig bei der
Abneigung der Liberalen gegen ein Aufgehen in der
Nationalpartei als gescheitert , doch dürfte die Person des
Grafen Khün -Hedervary ein engeres Zusammenschließen
aller aus der Basis des Ausgleichs von 1867 stehenden
Parteien bedeuten .

Ckttinjr , 4 . Jan . Der Papst erwiderte das Tele¬
gramm des Fürsten , welches ihm von der Celebrirung
der ersten römisch - katholischen Liturgie in slavischer
Sprache Mittheilung machte , und dankte für den Schutz
der katholischen Kirche in dem Fürstenthum .

Belgrad , 4 . Jan . Dragan Zankoff ist nach Sofia
abgereist .

London , 4 . Jan . Der „Times " wird aus Buenos
Aires von gestern gemeldet : Im Senate brachte Garcia
eine Resolution ein, durch welche der Präsident von
Argentinien , Luis Saenz Pens , für unfähig erklärt
wird , die Präsidentschaft fortzuführen . Als sich bei zwei¬
maliger Abstimmung Stimmengleichheit herausstellte , gab
der Senatspräsident die entscheidende Stimme gegen die
Resolution ab . Garcia beabsichtigt , den Angriff gegen
den Präsidenten in einigen Tagen zu erneuern .

London , 4 . Jan . Aus Tientsin wird der „Times " unter
dem 2 . d . M . gemeldet : Die chinesischen Gesandten
werden in 10 Tagen nach Japan abreisen , um in Kobe
mit dem amerikanischen Delegirten Foster zusammenzu¬
treffen . Von chinesischerSeite wird behauptet , daß Japan
unter der Kälte stark zu leiden habe .

London , 4 . Jan . Aus Athen wird gemeldet , daß die
Weihnachtsferien für da» Parlament heute beginnen sollten ,
daß aber die Regierung ihre Anhänger bewogen habe , in
Athen zu bleiben , bis das Budget bewilligt sei , das die
Opposition hartnäckig verweigert .

London , 4 . Jan . Aus Buenos Aires wird gemeldet ,
daß die Staatseinkünfte im Jahre 1894 eine Million Lire
Sterling mehr betrugen , als im Vorjahre .

St . Petersburg , 4. Jan . Der „ Regierungsbote" ver¬
öffentlicht ein von gestern datirteS Kaiser !. Reskript an
den Feldmarschall Gurko , in welchem in sehr gnädigen
Ausdrücken der Thätigkeit desselben als Warschauer Gene¬
ralgouverneur gedacht wird . Das Reskript bedauert den
Rücktritt Gurko 's wegen seiner angegriffenen Gesundheit
und spricht die Hoffnung au » , daß derselbe nach seiner
Genesung sich wieder in den Dienst des Vaterlandes
stellen werde . — Der Kaiser übernahm das Protektorat
der Kaiserlich Russischen Geographischen Gesellschaft und
hob in dem betreffenden Reskripte die nützliche Thätigkeit
der Gesellschaft hervor .

Gotha , 4 . Jan . Die Feuerversicherungsbank für
Deutschland in Gotha wird für das Jahr 1894 ihren
Versicherten von dem Ueberschuß 73 Proz . als Prämie
zurückzahlen . Die Brandschäden in letzten Jahre waren
sehr zahlreich .

München , 4 . Jan . In der Kunstausstellung sind zwei
kleine Landschaftsbilder Bürgel 's gestohlen worden .

Glarus , 4 . Jan . Drei Fremde , welche am Samstag
von Linthal nach dem Tödi aufgebrochen waren , sind
noch nicht zurückgekehrt . Sobald die Witterung es
gestattet , werden zehn Freiwillige zur Rettung der Frem¬
den aufbrechen .

Wien , 4 . Jan . In dem Scheidungsprozeß des
Fürsten Arthur Odescalchi gegen seine Gemahlin , eine
geborene Gräfin Zichy , erkannte der Gerichtshof zu Gunsten
der Fürstin und sprach ihr 2400 fl . Apanage zu . — Der
Wiener Abdvokat Or . Marcus wurde gemeinschaftlich mit
seinem Bruder verhaftet . Beide haben der bekannten
Sängerin Raffay einen größeren Betrag unterschlagen .

Wien , 4 . Jan . Der Nordpolfahrer Jul . Payer plant
unter Förderung des Grafen Höchstetter für Juli 1895
eine Expedition nach dem nordwestlichen
Grönland , das bisher nur bis zum 77 . Grad er¬
forscht ist. Die Expedition »erfolgt hauptsächlich künst¬
lerische Zwecke . Payer selbst ist Maler ; er wird sich von
zwei Landschaftern , einem Thiermaler und einem Photo¬
graphen begleiten lassen . Die Kosten sind bis jetzt theil¬
weise gedeckt . (F . Z . )

Paris , 4 . Jan . Nach einer Meldung au » St . Jago
sind daselbst verdächtige Krankheitsfälle vorgekommen .

Christiania , 4 . Jan . Die Mehrheit des Zollaus -
schusses des StorthingS stellte diesem anheim , die Ab¬
gaben der direkten Schifffahrt zwischen Norwegen und
Schweden , welche jetzt nur 30 Oer für ein - und ausgehende
Schiffe betragen , auf die für die andere ausländische
Schifffahrt geltende Taxe zu erhöhen , jedoch sollen diese
Abgaben aufgehoben oder herabgesetzt werden , sobald
Schweden entsprchende Maßnahmen in Uebereinstimmung
mit dem schwedisch -norwegischen Handelsverträge treffen
werde .

Kopenhagen , 4. Jan. Von der Mannschaft des ver¬
unglückten Kieler Dampfers „Anton " ist der Matrose

Kosimud aus Zillau , der Steward Schmalfeld aus Bre¬
merhaven , der Bootsmann Albert Scharnow und dessenBruver , der Heizer Friedrich Scharnow , ertrunken .

Sofia , 4 . Jan . (G . A . ) Stambuloff 's Blatt publizirt
heute den gegen denselben erlassenen VerhaftSbefehl .

Konstantinopel , 4 . Jan . Die Regierung bestätigte die
Wahl Mattco Jsmirlian 's zum Patriarchen der Gre -
gorianischen Kirche. Der Patriarchatsvikar theilte die
Wahl telegraphisch den Katholiken in Etschmatzin mit .Am Montag begibt sich der neugewählte Patriarch feier¬
lichst in die katholische Kirche von Sumpaku , in welcherdie Eidesleistung stattfindet .

Grotzherroglilhes Hostheakrr.
Samftag » 5. Jan . 1 . Vorft. außer Ab . zu kleinen Preise «

. Häusel und Gretel " , Märchenspiel in 3 Akren (3 Bildern ) vo»
Adelheid Wette . Musik von Engelbert Humperdinck . Anfang :Nachmittags 4 Ubr .

Bei dieser Vorstellung ist es gestattet , daß eine erwachsenePerson ihre » Matz mit einem Kinde thcilt , oder , daß für zweiKinder nur eine Eintrittskarte gelöst wird. Der Verkauf derEintrittskarten zu dieser Vorstellung findet statt : an dir Abon¬nenten des Hostheaters : am Donnerstag von 3 - 4 Uhr Nach¬mittags für die ungerade und von 4 - 5 Ubr Nachmittags fürdie gerade Tour ; die Abgabe der auf Vormerkungen zurückge -legten Eintrittskarten am Freitag von 11 — 1 Uhr Mittags , derallgemeine Verkauf am Freitag von 3—5 Uhr Nachmittags undam Samstag von 10—11 Uhr Vormittags .

LsÄNNnennachrlchten .
G - burten . 31 . De, . Johann Zacharias . B . : Karl Matth ,Ziegler , Goldarbeiter. — Maria Anna. V . : Sylvester Herrmanu -Weichenwärter. — Karl Jakob, B - : Johannes Sänger , Lumpen¬sammler. — 1 . Jan Franz Josef , V . : Adolf Mrth , Schuh¬macher. - Georg Philipp Wilhelm, B - : Georg Lautemann .Vorarbeiter . — Kunigunde G -novefa . V : Franz Hahn, Schutz-mann . — Elsa Luise, V : Florian Kühn, Lokomotivheizer . —« atharrna Elisabetha , B . : « dam Rudolf , Schutzmann . —2 Jan . Paula , V . : Jakob Seligmann » Kaufmann . — LuiseCäcilie Hedwig . B . : Heinrich Pöritz. Musiker . - August Hein¬rich, B . : August Heinrich Kasper, Installateur . — Robert , B . :Johann Klafterer, « a»fmann . — 3 . Jan . Anna Maria Josestoa ,V . : Otto Hock . Diener.)
Ebeaus geböte . 3. Jan . Karl Dorwarth von Bretten ,Werkmeister hier, mit Maria Offenbnrger von Eltenheimmünster.— Johann Gallariini von Billa - Rendena , Handelsmann hier,mit Wilhelmine Köhler von Kürnbach.Todesfall . 2 Jan . Ludwig . 1 I . I M . 17 T ., B . : KarlStemmer , Kleidermacher .
Witter »lls »dr»bachtungr» der Meteors ! . Station Karl »r»tze

Januar -
3 . Nachts 9" U . !
4 . « rgs. 7 ' »U. " ,4 . Mittgs. 2" U .' ) Schnee .

Höchste Tempi
— 6 .0 ».

» «« « . ! Lherm. ,Absolute) Relativ«
m« ' in 0 ! fleucht . Aeuchtt- .

! in « m Kit in * .
Wind Hun,« r.

736 6 —2 5 3 6 94 E bedeckt ' )738 6 — 4 .6 > 31 95 SW . ' )738 9 - 20 ' 3S
i 88 . ' )

Jan . 0-0 ' ; niedrigste heute Nacht
* Niederschlagsmengeder letzten 24 Stunden 2.2 mm.Wassers»»«» »es Rhet«». Map«« . 4. Jan . , MrgS . , 2.91 m .

Wetterbericht des Crntratbur. s. Met . «. Sydr . p . 4 . Ja » . i« sv .Mitteleuropa bildet noch , wie am Vortage , ein ausgedehntesGebiet niedrigen Drucke« mit einem Minimum über Schlesien ;dementsprechend hält auch daS kalte , , u Schneefällen geneigteWetter an Da da » Ortsbarometer wenig steigt , so scheint sichdie Depression nur langsam zu entfernen ; eS ist deßhalb vor¬erst eine Aendernng de« bestehenden Witterungscharakters nichtzu erwarten . Der hohe Druck über Norüwekeuropa hat an In¬tensität zugenommen ; derselbe wird sich wabrscheinlich nach demAbzug der Depression gegen das Binnenland zu ausbreiten ; daSdamit verbundene Aufklaren wird dann beträchtliche Zauabmedes Frostes zur Folge haben , da nunmehr über ganz Deutsch¬land eine Schneedecke besteht.

Telegraphische Kursberichte
vom 4 . Januar 1895.

Frankfurt . (Bnsangskurse.) Kreditaktien 330 - , Staatsb .23S.— , Lomb . 88 ' /, , 3 °<» Portugiese» 24.30 , Eavptrr 103-70,Ungarn 10150 , Diskonto - Kommandit 20740 , Gotthardaktieu184 .20- Tendenz: fest .
Frankfurt . (Schlußkurs I .) Wechsel Amsterdam 169.—.Wechsel London 20393 , Paris 810 .83 , Wien 164 32 , Privat -

diSkonto,1' /» , Napoleons 16 -18 '/, , 4"/, Deutsche Reichsanleihe106.20 , Deutsche Reichsanleihe 96 30 , 4»/, Preuß . KonsolS106 - , 4°/, Baden in Gulden 104 - , 4° , Baden in Mark10550 , 5" /, Griechen 29 90 . 4°/, Monovolgriechea 83-60,5°/o Italiener 86 — , Oesterr. Goldrente 102.35, Oesterr. Silber -rente 82 .75 , Oesterr. Loose von 1880 132 . - , 4 ',, °/» Portugiesen36 40, Hl . Orientanleibe 65 35.
Frankfurt . ( Schlußkur« II .) Spanier — , Zoll-Türken10145 , Iproz . Türken 1>. 25 40 , 4proz . Ungarn 101 .60 , 5proz .Argentinier 50.— , 6proz . Mexikaner 70.80 , Berliner Handels¬gesellschaft 155 20 , Darmstädter Bank 152 30 , Deutsche Bank173 . 20 » Diskonto-Kommandit 207 90, Dresdener 158,20 » Oesterr .Länderbank 227"/ « . Oesterr . Kreditakticn 330 ' ,» . Hess. Ladwigs -

bahn 120 .10, Lombarden 88 '/„ Staatsbahn 329"/, , Elbthalaktien228 ' « . Schweizer Nordostbahn 130.20, Mittelmeerbahn 91 .90,Meridioual 123 30 . Badische Zuckerfabrik 61 .—. Nordd . Lloyd88 . 40 . ( Nachbörse . ) Kreditaklien 330 ' /, , Diskonto -Komman¬dit 208 — , Staatsbadn — , Lombarden 88'/, . Russen 220 -—,Tendenz : fest.
Berlin . ( Anfanglkursc. ) Kreditaktien 244 .25 , Diskonto«

Kommandit 208. 10, Staatsbahn 162.90, Lombarden 42 70, Russ -Noten 220 . — , Lanruhütte 124 75 , Horperier 147 .50 , Südbahn50.98 .
Berlin . ( Schlußkars . ) Kreditaktien 244.90, Diskonto -Kom -

mandit 203 -10 . Lombarden 4370 , Russ . Noten S20 .20, Bochumer
Gußstabl 140 .75, Gelsenkirchen Bergwerk 167 .70, Lanrahütte125 .40, Harpener 147.90, Privatdiskonto 1 ' /, .Wien . ( Voibörse.) Kreditakti - n 402 .62, StaatSbahn 3S6 20.Lombarden 105 70. Marknoten 61 — , 4 " ,Ungarn 123 .70, Papier -
re»te 100 .57 » Oesterr. Kronenrenle 100.20 , Länderbank 278 50,Ungar . Kronenrenie 98 60- Tendenz : fest .Paris . ( Schlußknrs.) 3° , Rente 101 .62 , Spanier 73 ' /, , Türken25.65, 3°„ Portugiesen — , Lonque Ottomane 676. — , Rio
Tinto 375 . —.

Abendkurse vom heutigen Tage.Berlin . Diskonto « Kommandit 207 .90 , Bochumer 141.10,Dortmunder 65 25-
Fra «kf«rt . Kredit 331 '/, , Diskonto 208. - , Staatsbahn 329' /- ,Lombarden 88 ' /, . Telsenkircheu - Türken — , Portugiesen24 40» 6' /, Mexikaner 70.30 . Tendenz : fest .
Paris . 3° ', Rente 101.80 , 3 ' /, Portugiesen 24 ' /, » Spanier74'/« , Türken 25 67 . Banque Ottomane 678 .— , Ri » Tinto 378 . — ,Bonque de Paris 767 .—, Italiener 87 .05 . Tendenz : fest .

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
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Statt besonderer Anzeige .
nach langen .

schweren Leiden mein lieber Mann

< » r > IVeItiK 8 « » » » » ,
Großh. bad . Oberamimann ,

Witter des Jähringer -Köwen -Hrdens ,
im 47 . Lebensjahre . N 804 .

vm stille Theilnahme bittet die tiefbetrübte Witwe
Marie AeiLigsmann, ged . Thumm,

mit ihren beiden Kindern.
Lahr , den 3. Januar 1895.

Beerdigung: Sonntag Nachmittag 4 Uhr von der Leichen¬
halle aus.

Danksagung
Bruchsal . Für die bei dem Hinscheiden unseres un-

vergeßlichen Gatten und Vaters,

AmUnMmkws Jakob Ammann,
bewiesene , so überaus herzliche Theilnahme danken tief¬
bewegt

Anna Ammann , ged . Siilharz,
und Kinder.

Bruchsal , 4 . Januar 1895. N805 .

Thierarzt -Stelle .
Die Stadtgemeinde Lörrach beabsichtigt , für die Ausübung der Fleisch

besckau im städtische» Schlachthause einen Tbierarzt zu bestellen , welcher die
Approbation im Deutschen Reiche erworben hat.

AllfSllige Bewerber um diese Stelle wollen sich bis zum 13 . Januar
4805 unter Vorlage der Befähigungszeugniffe wegen deS weiteren an den
Gcmeinderath wenden . N -730 2 .

Lörrach , den 27 . Dezember 1894 .
Der Gcmeinderath .

Grether .

/ -sr/Zr/s

Klieiliintik tl/poikekenbskik in IVIannliöim.
Lie 4° oigeil Pfandbriefe der Lenen 46, 47, 48 , 49, 53 detr.

Wir haben beschlossen , demnächst die Verloosung der gelammten Wellbeträge unserer 4«/,igen
Pfandbriefe der oben genannten Serien vorzunehmen .

Indem wir die Inhaber unserer 4*/,igen Pfandbriefe hiervon in Kenntniß setzen , erklären wir
uns bereit, denjenigen, welche geneigt sind , zur Vermeidung der Kündigung die 4-/,igen Pfandbriefe auf
3 ' /r°/» ige abstempeln zu lassen, diese Abstempelung unter Zugrundelegung eines Courses von SS,75
vorzunehmen , unter Gewährung des Zinsgenusses von 4 °/, bis 1 . Juki 1895.

Dabei ist vorausgesetzt , daß die Anmeldung zur Abstempelung vor dem 24 . Januar d. I . erfolgt.
Die Anmeldungen zur Abstempelung werden bei allen Vertriebs stellen unterer Pfandbriefe ,

insbesondere
in Mannheim an unserer Casse und bei der Rheinischen Creditbank ,
in Heidelberg, Karlsruhe , Freiburg und Konstanz bei den Filialen der Rheinischen

Creditbank,
in Frankfurt a . M . bei Herren M . A . von Rothschild A» Söhne ,
in „ bei der Deutschen Bereinsbank ,
in „ bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie ,
in Berlin bei Herrn S . Bleichroeder ,
in „ bei der Direktion der Diseonto -Gesellschaft ,
in „ bei der Dresdner Bank ,
in Darmstadt bei der Bank für Handel und Industrie ,
in Hildesheim bei der Hildesheimer Bank ,
in Braunschweig bei den Herren Ludwig Peters Nachfolger ,
in Oldenburg bei der Oldenbnrgischen Spar - und Leihbank ,

in Stuttgart bei der Württembergischen Bereinsbank ,
in Bafel chei der Basler Handelsbank ,

während den bei jeder der genannten Stellen üblichen Geschäftsstunden entgegengenommen .

Ebendaselbst sind Formulare für die Anmeldungen deponirt .

Mannheim , 5. Januar 1895.

/lpotüeksli L>llkoHsnen.

StWMplMstWkW.
N 794 . 1 . Nr . 649. Die Gemeinde

OtterSdors versteigert am
Donnerstag de« 10 . Januar 18S5 ,

Vormittag « um 10 Uhr anfangend,
in ihrem Hiebschlag und Schweinweide
folgende Hölzer:

83 Pappeln .
29 Erlen ,
19 Forlen ,
19 Eichen ,
16 Nulchen,
24 Weiden,

6 Kitscheubäume,
4 Bucken ,
3 Maßholder und
2 Birken.

Zusammenkunft ist auf der Schwein¬
weide .

OtterSdors , deu 2 . Januar 1895 .
Das Bürgermeisteramt .

Jung .
rät . Schmidt .

k , Ltnude 8 Oo » ( kilrnkevdorn)
L ! « träume « rn «

von Nlsnlrsnkon « a Vs »,
M» Ni . Auplerdong 8 vo .
bei Originatkiften zu den Fabrikpreisen,
einzelne Flaschen billigst , empfiehlt

Weinbandl . , Amalienstraße 53 H.

Das von

beünäet sied G -284 .25
Ar., Me IMM8M .

Die Weinhandlung
von

Karl Krant/maun
in llunlsvk
_ empfiehlt J462 . I8I » .n VL88- UILÄ

ferner eine»

I». reinen 4pk«Ivem.

k. WM MML ,
— lelepkvn 309 —

fsdnir L Vrossksnälung
«rkei » i» vi »sn Ntn Oie

gswsminte Deerknilr ,
iosdesonäere kür : AktLtlversrdsitvllg ,
LhontsrievaLrsu - , Vasten uuä lldron-
kadrikvo, Kvlä - L Sildsrinällstrie , Kal-
ravoptastilr , Kalvsnoslexis , kkoto-
xrrpni « , äutotxpie , Utdoxrankis unä
»näsro erspdisck « stünst«, VLsodsrsi
uoä kärdersi , llvlr - L ASdelinänstris ,
sowie tür llrasbeäark L l.»llävirtbsckatt
Isednisobe Z.usltünkte u . Lonsultstiouen

kür ^ .buebmer gratis . N503.4

rLävIIoses, g -lns neu s
not . Oarautie
ssbr billig ru
verksak. bei
L L » ek ,
Nüppurrer -

strasse 2 , 2 'kreppen (Oakä 6rüu -
valä ). N '801 .I

pianino!

N 756 . 1

rLotogi . Ltslisi
ITlUSLILL8 « lLS

^ rbprinrenotr . 3
Karisrukv

fkoloei 'avons, Vsi-gl'ö886l'ung6n , ^quansllv uns l- ieblli ^ueks .

Bürgerliche Rechtspflege.
Srbeluweisimg.

N -7153 . Nr . 21,433 . Oifenburg .
Die Witwe des Bäckermeisters Karl
Schüly von Zunsweier, Karoline , geh
Armbruster , hat um Einweisung in
Besitz und Gewähr des Nachtaffes ibreS
verstorbenen Ehemannes gebeten . Die¬
sem Ansuchen wird entsprochen , wenn
nicht innerhalb

vier Wochen
Einsprache dagegen erhoben wird.

Offenburg, den 27 . Dezember 1894
Großh . bad Amtsgericht

gez - Nusser .
Dies veröffentlicht

Der Gerichtsschreiber:
C Beller .

Nr . 17,368 . Donaueschingcn .
Von Gr . Amtsgericht Donaueschiogen
wurde beute verfügt :

Der Taglöhner Bonifaz Herbst von
Döggingen hat um Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses seiner am 20
September d - I verstorbenen Ehefrau ,

Gemeinde Hardhcrm, Amtsgerrryrsoezirts LvaUdüru

Oeffentliche Aufforderung
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechten .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - oder Unter-

vfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Hardheim , Amtsgerichtöbezirkö Walldürn »

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 ,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr . (Reg .-Bl - S - 213 ) , und des Ge¬
setzes vom 28i Januar 1874, die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betreff .
(Ges - u V -Bl . S . 43). sowie de« Gesetze« vom 29 . März 1890, die Vorzugs -

und Unterpsandsrechte betreff . ( Ges.- u . V . -Bl . S . 155) , aufgefordert, die Er¬
neuerung derselben bei dem unterfertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter
Beobachtung der im 8 20 der Vollzugsverordnung vom 31 . Januar 1874 (Ges .-

u . B .Bl . S . 44 ) und der in 8 3 der Verordnung vom 9 . Juni 1890 ( Ges.- u .
B -Bl . S . 269 ) vorgeschriebenen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche
ans das Fortbestehen dieser Einträge zu haben glauben, und zwar bei Vermei¬
dung des Rechtsnachtheils, daß die . . . » ,

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Berzeichmß der m den Büchern
genannter Gemeinde seit mebr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Gemeindehause zur Einsicht offen liegt.

Hardheim, den 3 . Januar 1895 ^ . . A ?'
Das Gewähr - und Pfandgericht . Der Bercimgungskommtflär :

Kuhn , Bürgermstr . Redel .

Bürgerliche Stechtop sieg, .
HalldelSregistereiutraze.

N 785 . Nr . 8627 . Bit bl . Zu O Z
51/76 deS GesellschaftsregifterS. Firma
, F . C . Haefelin LCie . , Weinbau»-
lung in Bübl " . wurde heute eingetra-
gen : Der Gesellschafter Leopold Hae«
felin, jetzt wohnhaft in Neustadt an der
Haardt , bat sich mit Mathilde , geborne
Schiüer , verheirathet und bleibt nach
dem Ehevertrag ä . ä . Neustadt a/H .
23. August 1894 , die Gütergemeinschaft
auf die Errungenschaft beschränkt .

Bübl , de» 31 . Dezember 1894-
Großh . Amtsgericht . Hink .

N791 . Nr . 14,703 . B . eisach . Zu
O Z 13 des GenossenschastSregisters —
Firma „Ländlicher Creditverein Ach -
karren , eingetr. Gen . mit unbeschr .
Haftpflicht" mit Sitz in Achkarren —
wurde eingetragen : In der General¬
versammlung vom 16 . Dezember 1894
wurde an Stelle des aus dem Vorstand
ausgeschiedenenBürgermeistersClemens
Strtttmatter in Achkarren Marquard
Fichter , Landwirth in Achkarren . als
Vorstandsmitglied gewählt. Breisach,
24 Dezember 1894 - Großh - Amtsge¬
richt. Benckiser .
Berm. » eranntmachun gen.

. . . N809 . Karlsruhe . LandgerichtS -
Josefa , geborene Frei von Döggingen, ! direktor a - D . Ludwig Wundt » dessen
nachgesucht . Ehefrau , Josefine , geb. Sieber in Hei -

Diesem Gesuche wird entsprochen , delberg , und die am 25 . Juli 1873 in
wenn nicht innerhalb vier W o ch r n Bruchsal geborene Anna Haßmann
Einspruch dagegen erhoben wird . haben um die Erlaubuiß nachgesucht ,

Donaueschiügen, 20 Dezember 1894 . den Familiennamen der Letzteren in
DerGerichlSschrciberGr . Amtsgerichts : „ W un d t " umändern zu dürfen.

Gäßlrr . N 747 .2 l Etwaige Einsprachen gegen dre Be¬

willigung dieses Gesuches sind inner¬
halb drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 29 Dezrmb« 1894
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts
In Vertretung :
v . Neubronn .

_ Dietsche.
N '810 . Karlsruhe . Cigarren

fabrikant Sebastian Müller Eheleute
in Untergrombach und die volljährige
Thekla Jäckel daselbst haben um die
Erlaudmß nachgesucht , den Familien¬
namen der Letzteren in » Müller *
umändern zu dürfen.

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs sind inner¬
halb drei Wochen dahier einzureichen .

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1894 .
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts.
In Vertretung :

v . Neubronn .
Dietsche.

N '?99 . Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats
(Äsenbahnen.

Für dir Beförderung von »Papier
aller Art*

» ausgenommen mit anderen
Stoffen überzogenes oder getränktes
Papier (Glas - , Sand - , Schmirgel - ,
Fliegenpapier und dergl ), bei welchen
diese Stoffe die wesentlichen Bestand-
theile bilden , von Basel (bad . Bahn¬
hof) nach belgischen und niederländischen
Seehäfen zur überseeischen Ausfuhr
werden vom 1 . Januar 1895 ab bei
Aufgabe in Ladungen von mindestens

5000 Ics ermäßigte Ansnahmefrachtsätze
eingeführt.

Nähere Auskunft ertheilen die Großh .
Güterverwaltung Basel und daS dies¬
seitige Gütertarifbureau .

Karlsruhe , den 31 . Dezembe » 1894-
_ Generaldirektion ._
N 798 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Vom 1 . Januar 1895 ab werden biß
auf Weiteres Sendungen frischenObstes
einschließlich frischer Nüsse in Wagen¬
ladungen von badischen Stationen nach
Stationen der belgischen und holländi¬
schen Bahnen «Tarisheste 2 a und d,
6 a und d des belgisch -südwesideutschen
Verbandes, VI des niederländisch - süd-
westdeutschen Verbandes und I des Ta¬
rifs siir den niederländischen Verkehr
mit Basel rc .) zu den Sätzen des Svc -
zi.altarifs 8 vezw der Nebenklaffe 2
befördert.

Für Sendungen frischer Birnen ,
Aepfel , Pflaumen , Zwetschgen u . Nüsse ,
die in Wagenladungen von 10000 Kz
aufgeliefert werden und zur Ausfuhr
über belgische oder holländische See¬
häfen bestimmt sind , werden die Sätze
deS Ausnahmetarifs 2 gewährt.

Für die Station Mannheim werden
die vorstehenden Vergünstigungen auch
im Verkehr aus Holland und Belgien
bewilligt.

Karlsruhe , den 31 . Dezember 1894 .
Generaldirektion.

N -731 -1 . Nr . 4159 . « aitsruve .

Bauführergesuch
für den Ämtsgefiinguiß-Ueubllll

in Karlsruhe.
Zur Beaufsichtigung der planmäßigen

Aussührung und Leitung der Arbeiten
des genannten Neubaues wird ein zu¬
verlässiger, praktisch tüchtig gebildeter
Bauführer gesucht , der auch mit dem
Aufstellen von Bauabrechnungen vertraut
sein muß.

Der Eintritt hat am 14 Februar
bezm. 1 März 1895 zu erfolgen.

Die Dauer der Beschäftigung beträgt
zwei Jahre . Bewerber wollen sich unter
Vorlage von Zeugnißabschriften und
Beifügung ihrer GehattSansprüche spä¬
testens dis 40 . Februar 4805 bei de»
Sekretariat der Baudirektion schriftlich
melden .

Karlsruhe » den 2 . Januar 1895 .
Großh Bandirektio «.

D u r m.
_ Martin .

Notarsgehilfe ,
tüchtig im Ausfertigen , gesucht . Nähe¬
res bei der Exped . d. Bl . N 797.1

Druck und Vertag d - 7 G . Brau r,'scheu Hofhuchdruckerei i» Karlsruhe.
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